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Amts- Blatt. 


No. 6. Marienwerder, den Iten Februar 1848. 


* 


Das 2te und zte Stück der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


No. 2918. Die Allerhöchſte Kabmetsorder vom 28ſten November 1847, betreffend 
den Bau einer Eiſcnbahn von der Bayeriſchen Landesgrenze bei Welles ⸗ 
weiler bis zur Franzöſiſchen Landesgrenze in der Richtung auf Forbach; 


No. 2919. desgl. vom 24ſten Dezember 1847, betreffend die Gleichſtellung des 
Porto's für ausländiſches Papiergeld mit dem Porto für inlaͤndiſches 
Papiergeld; 

No. 2920. die Verordnung, betreffend die Vereinfachung der Berathung des Staats⸗ 
raths, vom 6ten Januar 1848; 


No. 2921. die Allerhochſte Kabinrtsorder vom 23ſteu September 1847, betreffend 
die Aufnahme der Taxen derjenigen adeligen Güter im Großherzogthum 
Poſen, welche weder zum Verbande des Poſenſchen, noch des Weſtpreußi⸗ 
ſchen Kredit⸗Syſtems gehören; 


No. 2922. desgleichen vom 10ten November 1847, betreffend das bei Kündigung 
der vierprozentigen Poſener Pfandbriefe zu beobachtende Verfahren; 


2923. desgleichen vom 10ten Dezember 1847, betreffend die Auflöfung des 
Kuratoriums für die Krankenhaus und Thierarzneiſchul⸗Angelegenheiten 
und die unmittelbare Unterordnung der Thierarzneiſchule unter das Mi⸗ 
niſterium der Medizinalangeiegenheiten. 


(Wache de Notirung der verſorgungsberechtigten Militairs bis zum Feldwebel 
x ee aufwärts zur Anſtellung als Poſtunterbediente und die Ueberweiſung 
miſtiſchen 5 Erpectanten an die Poſtanſtalten, Behufs der Anſtellung oder interi⸗ 
Marine del baftigung, iſt vom Aften Februar 1848 ab für den Regierungsbezirk 
han er dem Ober⸗Poſt⸗Amte in Danzig übertragen worden. 
cungebeznte Ay haben die verſorgungsberechtigten Milttairs, welche in dem Regie⸗ 
wünſchen ſich artenwerder wohnen, und als Poſtunterbediente angeftellt zu werden 
ondern anch vom Iften Februar 1848 ab nicht mehr an das Geueral⸗Poſtamt, 
usgegeben in Martes Ober ⸗Poſtamt in Danzig zu wenden. Die bereits notirten Ex⸗ 
enwerder den 10. Februar 1818. 


pectanten, welche in dem Regierungsbezirk Marienwerder wohnen, find dem Ober- 
Poſtamte in Danzig ebenfalls zugewieſen worden. 

Auch alle übrigen Geſuche der Expeckanten, welche deren künftige Anſtellung 
betreffen oder zum Zweck haben, ſind für den Regierungsbezirk Marienwerder an 
das Ober ⸗Poſtamt in Danzig und nicht mehr an das General⸗Poſtamt zu rich⸗ 
teu. Berlin, den Zten Januar 1848. 

General⸗Poſtamt. 


II. Der gegenwärtigen Nummer unſeres Amtsblatts iſt als außerordentliche 
Beilage ein woͤrtlicher Abdruck der im 4ʃſten Stück der vorjährigen Geſetzſamm⸗ 
En lung enthaltenen Fildvolizei-Ordnung vom Iften November pr. beigegeben worden. 
Marirmverder, den 22ſten Jamtar 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ill. Durch unſere Amtsblatts⸗Verfügungen vom 19ten Iannar und T7ien 
April 1837 (Amtsblatt pro 1837 Seite 38. und 133.) ſtud die Herren Geiſtli⸗ 
chen und Kircherbeamten unſeres Departements angewieſen worden, daß 

von jetzt ab, ohne Ausnahme, der Todtenſchein eines jeden Ausländers, 
welcher in dieſſeitigen Miüiteir- oder Civil⸗Lazarethen, in Gefängniſſen 
oder in einer andern Anſtalt, üngleichen in einem Orte verſtirbt, wo er 
keine Verwandte oder Bekannte hat, welche den Todtenſchein einlöfen 
und ihn an die heimathliche Familie ſenden können, von Amtswegen 
ausgefertigt und an uns Behufs der Legaliſation und weitern Beferde⸗ 
rung eingereicht werde. 

In dieſer Einrichtung ſoll auf Grund verabredeter Reeiprocität mit der Kö- 
niglich Schwediſchen und Norwegiſchen Regierung in Zukunft die Erweiterung ge⸗ 
troffen werden, daß für die den jenſeitigen Landen angehörigen Judividuen mit der 
Ueberſendung des Todtenſcheins an die heimathliche Behoͤrde des Berftorbenen, 
auch eine Nachricht über deſſen Vermögens-Verhältniſſe und auswärtige Erben, 
ſo weit beides im Sterbeorte bekannt iſt, verbunden werden ſoll. 

Dieſe Nachricht wird von der Gerichtobehörde des Sterbeortes hinzugefügt 
werden. 

Die Herren Geiſtlichen und Kirchenbeamten unſeres Departements werden 
demgemäß angewieſen, die von Amtswegen auszufertigenden Todtenſcheine der in 
Preußen verſtorbenen Unterthanen Sr. Majeſtat des Konigs von Schweden und 
Norwegen nicht an uns, ſondern an das Gericht des Sterbeorts einzuſenden, 
damit dieſes das Weitere veranlaßt. 

Marienwerder, den 26ſten Jannar 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


für a Der Herr Ober⸗Präfſdent der Provinz Preußen hat an Gratiſikationen 
en Unterricht taubſtummer Kinder. 

dem Lehrer Finkel zu Kl. Nebran, . . 20 Rihlr., 

dem Lehrer Loßmann in Borcziskobo . 5 Ntolr., 

dem Lehrer Kandetzki zu Poln. Wisniewken 8 Rihlr., 

dem Lehrer Strzelszek zu Neumark. 8 Rihlr., 

dem Lehrer Neumann in Tyllig ; 5 Rtolr., 

dem Lehrer Kleeinund in Gwidzin . 5 Rthlr., 

dem Lehrer Nietzke in Dt. Eylan S8 Rrihlr., 

bewilligt, de dem Lehrer u. Orgamiſt Gerhardt in Gr. Tromnau 8 Rthlr. 

mit N - welches wir hiermit zur Aufmunterung derjeuigen Schullehrer, welche ſich 
55 em Unterrichte tauvſtummer Kinder in ihren Schulgemeinden beſchäftigen wol⸗ 
en, öffentlich bekannt machen. 

Marienwerder, den 25ſten Januar 1818. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Zimmergefellen Gottlieb Malohn iſt nach abgelegter Prüfung das 
b entalons⸗Atteſt zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Zimmerhandwerks als Mei⸗ 
riheilt worden, und wird derſe be ſich in Thorn niederlaffen. 

Marienwerder, den 26ſten Januar 1848. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Orten de Zur Benutzung der Herren Pferdezüchter werden an den nachbenannten 
fie die öuigliche Landbeſchaler aufgeſtellt, und fu von hier abgeſandt werden, daß 
ur 8585 hier entfernteſte Station am Zten März c. erreichen. 
Erbfehlern Ib hetzt dauert bis Ende Juni. Stuten, welche ſehr alt, ſchwach, mit 
Höfen k behaftet ſind, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leiden, oder aus 
och hen, wo anſleckende Krankheiten vorgekommen, dürfen weder probitt 
> gedeckt werden. 

zahlt win Sprunggeld muß bei dem erſten Sprunge an den Stationshalter ge- 

en. Marienwerder, den 28ſten Januar 1848. 

Der Königliche Landſtallmeiſter. 
Meissner. 
Im Regierungs-Bezirk Marienwerder: 

in Marienwerder .. 3 Beſchäler, 
in Stangendorf SE 
in Neu⸗Liebenan . 2 do. 
in Schweingrube 2 
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D e ge 


V. 
Jualfkatt 


2. go 
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5. in Finkenſtein 2 
6. in Kullig „on er 
7. in Karbowo FE ae Ber 
8. in Gremboczin . 2 
9. in Koczyboe rr 2 
10. in Penſau Bar 
11. in Przydworcz 2 
12. in Kokoßhko . . 3 do. 
13. in Nieder ⸗Ausmaaß 2 
14. in Gatſh h. . 3 
15. in Montau 3 
16. in Chriſtkowo 2 
17. in Kenſau 2 
18. in Ruchenaun 2 
19. in Pottlitz ; 3 
20. in Krummfließ 2 


. * * . — 


Perſonal⸗ Chronik. 

VII. Der feitherige Rektor in Strasburg und Predigt - Amts ⸗ Kandidat 
Adolf Friedrich Guido Skubich iſt zum Pfarrer der evangeliſchen Kirche 
zu Preuß. Friedland von dem Patronate berufen und von dem Königlichen Konſi⸗ 
ſtorium beſtätigt worden. 

Der zeitherige Bürgermeiſter in Thorn, Juſtiz⸗Rath Körner, iſt wiederum 
auf 6 Jahre zum Bürgermeifter daſelbſt erwählt und als ſolcher beſtätiget worden. 

Der vormalige Apotheker Adolph Friedrich Eſchert iſt als Stadtkäm⸗ 
merer in Rehden auf 6 Jahre erwählt und als ſolcher beſtätiget worden. 
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(Hierzu als Beilage die neue Feldpolizei⸗Ordnung, und der Öffentliche Anzeiger No. 6.) 


